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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Turblatt fiir eine Schall-
schutztir auf der Basis von Holzwerkstoffen. Nach dem
Oberbegriff des beigefiigten Anspruch 1, wie es bei-
spielsweise aus der FR-A1-2703101 bekannt ist.
[0002] Schutz vor Umgebungslarm ist eine wichtige
Anforderung im Bauwesen. Nicht nur die Stérung durch
Larm von auBen, auch die Gewahrleistung einer ausrei-
chenden Diskretion machen Schallschutzmafinahmenin
Gebauden erforderlich. Nahere technische Einzelheiten
hierzu bestimmen die DIN 4109 mit ihren Beiblattern, als
auch die VDI Drucksache 4100 "Schallschutz von Woh-
nungen". Auf diese Normen wird ausdriicklich Bezug ge-
nommen.

[0003] Aussagen Uber die Schallddmmung eines Bau-
teils erhalt man in Form eines Diagramms, in dem man
das Schalldamm-Maf R in Abhangigkeit von Frequenz
fur die untersuchte Konstruktion darstellt. In der Praxis
wird eine sogenannte Einzahl-Angabe als Qualitats-
merkmal angegeben. Diese Angabe erhalt man, indem
man die gemessene Kurve mit einer Bewertungskurve
nach DIN EN ISO 717 Teil 1 vergleicht. Das Ergebnis
des Vergleiches ist das sogenannte bewertete Schall-
damm-MaR "Rw". In Landern aulRerhalb Europas gibt es
weitere Bewertungsverfahren zur Berlicksichtigung von
unterschiedlichen Gerauschquellen, die sogenannten
Spektrum-Anpassungswerte C und C, (tr = traffic, Ver-
kehrslarm). Schallwellen werden vielfaltig durch Bauteile
Ubertragen. Im allgemeinen nimmt der Schall den Weg
des geringsten Widerstandes, z. B. durch Fugen. Allge-
mein ist festzustellen, dass die Schallddmmung von dem
akustisch schwachsten Bauteil bestimmt wird. Will man
die Gesamtschallddmmung, beispielsweise einer Trenn-
wand mit TUr verbessern, so muss man stets zunachst
das schwachste Bauglied verbessern.

[0004] Im folgenden geht es darum, die Schalldam-
mung eines Tlrblattes als Bauteil einer Schallschutztir
zu verbessern.

[0005] Bisher eingesetzte Schallschutz-Turblatter las-
sen sich in einschalige Turblatter mit einem weitgehend
homogenen Aufbau mit Einlagen sowie in mehrschalige
Turblatterunterscheiden. Allgemein haben bisher be-
kannte Schallschutz-Turblatter Deckschichten mit mog-
lichst hohen Massen und mdglichst biegeweichen Einla-
gen darin.

[0006] Aus der FR2 703 101 A1 ist ein Schallschutz-
tirblatt mit den Merkmalen des Oberbegriffs des beige-
fugten Anspruches 1 bekannt. Dabei besteht eine Kern-
schichtaus weniger dichtem Material. AuBenseitig dieser
Kernschicht ist jeweils eine Platte aus dichterem Holz-
werkstoff aufgebracht. Diese dichteren Platten sollen un-
terschiedliche Resonanzfrequenzen aufweisen. Dies
wird dadurch ermdglicht, dass die mehreren dichteren
Platten zwar aus gleichem Material, jedoch mit unter-
schiedlicher Dicke ausgefuhrt sind.

[0007] Auch aus der GB-A-1 502 712 ist ein Turblatt
fur eine Schallschutztir mit dem Merkmalen des Ober-
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begriffs des beigefligten Anspruches 1 bekannt. Bei dem
bekannten Turblattist bis zur Aufbau eines Schallschutz-
tirblattes abwechselnd eine Platte aus granulierten
Holzfasern (weniger dichtes Material) und eine hochdich-
te Faserplatte vorgesehen.

[0008] Ausder GB2081 787 Aistein weiteres Tlrblatt
fiir eine Schallschutztiir bekannt, bei der Platten aus po-
résen Holzfaserplatten mit dazwischen liegenden dich-
ten Faserplatten vorgesehen sind. Die Platten sind je-
weils nur teilweise verklebt.

[0009] Aus den zuvor erwdhnten Druckschriften ist be-
reits eine alternierende Aufeinanderfolge von dichten
und wenigen dichten Holzwerkstoffen zur Aufbau einer
Schallschutzeinlage eines Schallschutztirblattes be-
kannt.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Tirblatt auf
der Basis von Holzwerkstoffen mit im Vergleich zur Ge-
samtdicke hoher Schallddmmung zu schaffen.

[0011] Diese Aufgabe wird durch ein Turblatt mit den
Merkmalen des beigefiigten Anspruchs 1 geldst.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0013] Demnach ist als Tirblatteinlage ein aus meh-
reren ersten Holzwerkstoff-Schichten aus weniger dich-
tem, elastischerem Holzwerkstoff und aus mehreren
zweiten Holzwerkstoff-Schichten dichterem, festeren
Holzwerkstoff gebildeter Materialverband vorgesehen,
der so aufgebautist, dass sich die Lagen des festen Holz-
werkstoffs (zweite Holzwerkstoff-Schichten) mit den La-
gen des elastischeren Holzwerkstoffs (erste Holzwerk-
stoff-Schichten) abwechseln.

[0014] Holzfaserplatten bestehen aus gepresstem
Spanstaub und sind sehr stark verdichtet. Es gibt sie in
unterschiedlicher Dichte und Festigkeit. Die am haufigs-
ten verwendete Platte ist die MDF-Platte (mitteldichte Fa-
serplatte). Die HDF-Platte (hochverdichtete Faserplatte)
ist sehr hart. In einer Ausflihrungsform wechseln sich
solche hochdichte Schichten mit weniger dichten Schich-
ten, insbesondere aus Spanplatte, in einer Tirblattein-
lage ab. Dabei sind jeweils mehrere Schichten Spanplat-
te und mehrere Schichten HDF-Platte vorgesehen. Die
Spanplatten sind elastischer als die HDF-Platten. Das
Verbundsystem aus HDF-Platte/Spanplatte wirkt somit
fir die Schallwellen wie ein Stofddampfer.

[0015] Bevorzugtsindwenigstensdreierste Holzwerk-
stoff-Schichten aus dem elastischen Holzwerkstoff und
funf zweite Holzwerkstoff-Schichten aus dem festeren
Werkstoff vorgesehen.

[0016] Die schallddmmende Wirkung wird noch ver-
bessert, wenn man in diesen Schichtverbund wenigstens
zwei elastische schwere Zwischenschichten aus durch
Bindemittel zusammengesetzten mineralischen Fiillstof-
fen einlegt. Solche Zwischenschichten sind als Schall-
dammoplatten aus dem Parkettbodenbau zur Dammung
von Trittschall bekannt. Die mineralischen Fullstoffe ma-
chendiese Schichteinlagen sehr schwer. Der Binder, bei-
spielsweise aus Polyurethan, wirkt elastisch. Dadurch
lassen sich diesen elastischen Zwischenschichten nur
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sehr schwer durch Schallwellen anregen. Sie wirken
stark stof3- und damit schallddmmend. Zwischenlagen
dieser Art zwischen den HDF-Platten und Spanplatten
entkoppeln die beiden Seiten der Tirblatteinlage akus-
tisch noch weiter.

[0017] Vorteilhafterweise sind die elastischen Zwi-
schenschichten dauerelastisch und weisen neben der
Schwerschicht mit mineralischen sandhaltigen Fiillstof-
fen, die durch Polyurethan gebunden sind, beidseitig ein
Abdeckvlies auf. Auch dieses Abdeckvlies wirkt weiter
dadmmend. Die elastischen Zwischenschichten sind be-
vorzugt recht schwer ausgefiihrt, bevorzugte Dichtwerte
liegen zwischen 1.100 und 2.200 kg/m3.

[0018] Es sind vorzugsweise wenigstens drei elasti-
schere Holzplattenschichten vorgesehen, wobei zwi-
schen zwei diesen Plattenschichten jeweils wenigstens
eine dichtere Holzwerkstoffplatte angeordnet ist. Vor-
zugsweise sind auBenseitig an der Turblatteinlage zwei
dichte Schichten vorgesehen, zwischen denen dann der
weitere innere Verbund von elastischeren Holzwerkstoff-
platten und dazwischen gelegten festen Holzwerkstoff-
platten vorgesehen ist. Die mehreren Holzwerkstoffplat-
tenschichten weisen vorzugsweise unterschiedliche Di-
cken zueinander auf. Bevorzugt ist wenigstens eine mitt-
lere elastischere Holzwerkstoffplattenschicht dicker aus-
geflhrt als weiter aulen liegende Schichten. Durch die
verschiedenen Dicken lassen sich unterschiedliche
Schallfrequenzen besserdammen und Resonanzen sind
vermeidbar.

[0019] Erfindungsgemal sind die zweiten Holzwerk-
stoff-Schichten aus festerem Holzwerkstoff unterschied-
lich dick ausgeflhrt, wobei die duReren zweiten Holz-
werkstoff-Schichten der Turblatteinlage dicker als innere
zweite Holzwerkstoff-Schichten ausgefiihrt sind.

[0020] Bevorzugte Dicken fiir die Spanplatten sind 12
-22 mm fir eine mittlere Schicht, vorzugsweise 16 - 17
mm, wobei aulere Schichten 8 -18 mm, vorzugsweise
11 - 14 mm dick sind. Die Dicke der HDF-Schichten be-
tragtinnen vorzugsweise etwa 2 - 5 mm und auRen etwa
4 -7 mm.

[0021] Erfindungsgemal sind alternativ wenigstens
zwei der vorstehend erwahnten elastischen schweren
(Nicht-Holzwerkstoff-)Zwischenschichten vorgesehen,
wobei sich jeweils zwischen einer auReren dichten
Schicht und der nachst liegenden elastischen Platte je
eine solche Zwischenschicht befindet. Wenigstens eine
weitere kann im Inneren links oder rechts von der dicke-
ren elastischen Platten-Mittelschicht vorgesehen sein.
[0022] Um eine noch wesentlich erhdhte Schall-
schutzwirkung zu erzielen, kann in einer Ausfiihrungs-
form auch noch eine Zusatzplatte aulenseitig ange-
bracht sein. Eine solche Zusatzplatte wird vorzugsweise
nicht fest verbunden, wie z. B. verklebt, sondern Uber
Einhangebeschlage aufgehangt, um sie als Aufsatzplat-
te akustisch moglichst zu entkoppeln. Die Aufsatzplatte
selbstbestehtin bevorzugter Ausfiihrung aus hochfesten
Materialien wie beispielsweise aus den HDF-Schichten,
wobei zwischen zwei Schichten aus hochfesten Materi-
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alien eine elastische Zwischenschicht, vorzugsweise die
erwahnte elastische Zwischenschicht mit mineralischen
Fullstoffen in Polyurethan-Bindemittel, vorgesehen ist.
[0023] Die Entkoppelung der Aufsatzplatte hat noch
den Vorteil, dass Aufsatzplatte und Grundtirblatt ge-
trennt transportierbar und daher besser handhabbar
sind. Man kann zunachst das Grundturblatt und die Auf-
satzplatte getrennt zur Baustelle transportieren - gerin-
geres Gewicht - , dann das Grundtiirblatt montieren und
justieren und dann das Trblatt durch nachtragliches Be-
festigen der Zusatzplatte vervollstandigen.

[0024] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefligten Zeichnung naher
erlautert. Darin zeigt:

Fig. 1 einen Schnittdurch ein Schallschutz-Tirblatt in
einer ersten Ausfiihrungsform; und

Fig. 2  einen Schnittdurch ein Schallschutz-Tirblatt in
einer zweiten Ausfiihrungsform

[0025] Inden Fig. 1 und 2 sind jeweils Turblatter 1, 20

fur Schallschutztiren im Schnitt dargestellt. Die beiden
Turblatter 1, 20 haben einen Tlrblattranmen 2, der eine
(flachige, plattenférmige) Turblatteinlage 3 umgibt. Au-
Renseitig am Turblattrahmen 2 sind an den Stirnbreitsei-
ten je nach gewilinschtem Aussehen und gewiinschter
sonstiger Funktion der Tur unterschiedlich gestaltete
Massivholzanleimer 4, 5 und an den Breitseiten je nach
Aussehen und Funktion unterschiedlich gestaltete Deck-
platten 6 und 7 vorgesehen. Die Tirblatteinlage 3 ist zwi-
schen den Turblattrahmen 2 und den Deckplatten 6, 7
eingefasst.

[0026] Zum Bilden der Tirblatteinlage 3 sind jeweils
eine oder mehrere der - plattenférmigen - folgenden
Schichten verwendet: erste hochdichte Faserplatte 10
(HDF-Platte), elastische Zwischenschicht 11, erste Voll-
spanplatte 12 und zweite Vollspanplatte 13.

[0027] Dieerste hochdichte Faserplatte 10 bestehtaus
hochdichter Faserplatte (HDF) mit einer Dicke von ca. d
=3,5mm.

[0028] Die elastische Zwischenschicht 11 ist gebildet
aus einem dauerelastischem Unterlagsmaterial, das bis-
her als Trittschall reduzierende Matte fiir lose oder ver-
klebte Anwendung unter Laminatbdden, Furnierbéden,
Parkettbdden und anderen Hartbelagen bekanntwar. Als
Materialien der Zwischenschicht 11 sind eine Schwer-
schicht aus Polyurethan (PUR) mit mineralischen sand-
haltigen Fllstoffen und Abdeckvliese an beiden Seiten
der Schwerschicht vorgesehen. Die Dicke der elasti-
schen Zwischenschicht betragt ca. d = 4,00 mm im An-
lieferzustand, im Turblatt 1, 20 wird diese auf ein Nenn-
maf von ca. 3 mm verdichtet. Die Befestigung erfolgt
durch Verleimung mittels PU-Kleber. Die elastische Zwi-
schensicht 11 ist dauerelastisch aus PUR mit Mineral-
fullstoffen und auRenseitiger Vlieskaschierung mit d =
4,00 mm, Nennmaf 3 mm und Verleimung mit PU-Kleber
gebildet.
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[0029] Die erste Vollspanplatte 12 ist eine strangge-
presste Vollspanplatte Typ VL mit einer Dicke von ca. d
=13 mm. Die zweite Vollspanplatte 13 ist ebenfalls eine
stranggepresste Vollspanplatte Typ VL, jedoch mit einer
Dicke von ca. d = 16,5 mm.

[0030] Die zweite hochdichte Faserplatt 14 ist eine
HDF-Platte mit d = 16,5 mm.

[0031] Der Tirblattrahmen 2 ist gebildet aus Furnier-
schichtholz (FSH), dessen Lagen senkrecht zur Turblatt-
flache verlaufen.

[0032] Das in Fig. 1 gezeigte Turblatt 1 hat bei einer
Gesamttirblattdicke von nur ca. 70 mm einen hervorra-
genden Schallddmmwert von 45 dB Rw, P. Seine Tir-
blatteinlage 3 istin Sandwichbauweise mit der folgenden
Aufeinanderfolge von Schichten aufgebaut:

- erste Schicht: erste HDF-Platte 10,

- zweite Schicht: Zwischenschicht 11,

- dritte Schicht: erste Vollspanplatte 12,

- vierte Schicht: erste HDF-Platte 10,

- flinfte Schicht: Elastische Zwischenschicht 11,

- sechste (mittlere) Schicht: zweite Vollspanplatte 13,
- siebte Schicht: erste HDF-Platte 10,

- achte Schicht: erste Vollspanplatte 12 und

- neunte Schicht: erste HDF-Platte 10.

[0033] Es sind also insgesamt vier erste HDF-Platten
10, zwischen welche jeweils Vollspanplatten 12, 13 mit
von auen nach innen zunehmender Dicke eingefligt
sind. Zwischen den auRenseitigen ersten HDF-Platten
10 und den ersten Vollspanplatten 12 sind noch die elas-
tischen Zwischenschichten 11 vorgesehen. Eine weitere
elastische Zwischenschicht 11 ist zwischen der mittleren
zweiten Vollspanplatte 13 und einer nachstliegenden
HDF-Platte 10 vorgesehen.

[0034] DasinFig. 2 gezeigte zweite Turblatt 20 hat bei
einer Gesamtdicke von nur ca. 91 mm einen hervorra-
genden Schallddmmwert von 50 dB Rw, P. Zusatzlich
zu den oben erwahnten Materialien fir das erste Tirblatt
1 weist die Turblatteinlage 3 bei dem Turblatt 20 noch
folgendes Material auf: zweite HDF-Platte 14, der Dicke
(ca.) 5,5 mm.

[0035] Die Turblatteinlage 3 des Turblattes 20 hat
demgemass folgenden Schichtaufbau:

- erste Schicht: zweite HDF-Platte 14,

- zweite Schicht: erste Vollspanplatte 12,

- dritte Schicht: erste HDF-Platte 10,

- vierte Schicht: zweite Vollspanplatte 13 (Mittel-
schicht),

- flinfte Schicht: erste HDF-Platte 10,

- sechste Schicht: erste Vollspanplatte 12,

- siebte Schicht: zweite HDF-Platte 14.

[0036] Zusatzlich hat das Turblatt 20 auf seiner Ge-
genbandseite 18 noch eine Aufsatzplatte 16 mit zusatz-
lichen Schichten in Form einer Aufdoppelung. Diese ist
gebildet aus zwei dritten hochdichten Faserplatten 17
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der Dicke d = ca. 8,5 mm, die eine der elastischen Zwi-
schenschichten 11 zwischen sich aufnehmen. Die Auf-
Satzplatte 16 ist mit Einhangebeschlagen 19 an den ge-
genbandseitigen Deckplatten 6 des Turblattaufbaus (lo-
se) aufgehangt.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0037]

1 Tarblatt

2 Turblattrahmen

3 Turblatteinlage

4 Massivholzanleimer

5 Massivholzanleimer

6 Deckplatte

7 Deckplatte

10  erste hochdichte Faserplatte
11 elastische Zwischenschicht
12  erste Vollspanplatte

13  zweite Vollspanplatte

14  zweite hochdichte Faserplatte
16  Aufsatzplatte

17  dritte hochdichte Faserplatte
18  Gegenbandseite

19  Einhdngebeschlage

20  Tdarblatt

Patentanspriiche

1. Tdarblatt (1) auf der Basis von Holzwerkstoffen fir
eine Schallschutztiir mit einer mehrschichtigen Tur-
blatteinlage (3),
welche Tirblatteinlage (3) mehrere erste Holzwerk-
stoff-Schichten aus Holzwerkstoff und mehrere
zweite Holzwerkstoff-Schichten aus Holzwerkstoff
aufweist, wobei der Holzwerkstoff der ersten Holz-
werkstoff-Schichten relativzu dem Holzwerkstoff der
zweiten Holzwerkstoff-Schichten weniger dicht und
elastischer ist und der Holzwerkstoff der zweiten
Holzwerkstoff-Schichten fester als der Holzwerkstoff
der ersten Holzwerkstoff-Schichten ist, wobei die
Aufeinanderfolge der Holzwerkstoff-Schichten der-
art ist, dass sich die erste Holzwerkstoff-Schichten
mit den zweiten Holzwerkstoff-Schichten abwech-
seln,
dadurch gekennzeichnet,

a) dass aullere zweite Holzwerkstoff-Schichten
dicker als eine oder mehrere weiter innen lie-
gende(n) zweite Holzwerkstoff-Schicht(en)
sind; und/oder

b) dass wenigstens zwei elastische Zwischen-
schichten (11) aus mineralischen Flillstoffen,
die durch Binder zusammengehalten sind, vor-
gesehen sind und

dass wenigstens zwei der elastischen Zwi-
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schenschichten (11), jeweils zwischen einer au-
Renseitigen Schicht der Turblatteinlage (3) und
der nachstinneren Schicht angeordnet sind.

Tirblatt nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die wenigstens zwei elastischen Zwischen-
schichten (11) Polyurethan als Binder aufweisen.

Tirblatt nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die elastischen Zwischenschichten (11) eine
Schwerschicht aus Polyurethan mit mineralischen
sandhaltigen Fillstoffen aufweisen, die wenigstens
einseitig, vorzugsweise beidseitig, mit einem Ab-
deckvlies versehen ist.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass die wenigstens zwei elastischen Zwischen-
schichten (11) eine Dicke von ca. 1 bis 6 mm
und/oder eine Dichte von ca. 800 bis 2200 kg/m3
aufweisen.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ersten Holzwerkstoff-Schichten aus, ins-
besondere stranggepresster, Vollspanplatte (12, 13)
bestehen.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zweiten Holzwerkstoff-Schichten aus hoch-
dichter Faserplatte (10, 14) bestehen.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens drei erste Holzwerkstoff-Schichten
vorgesehen sind, zwischen denen zweite Holzwerk-
stoff-Schichten angeordnet sind.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwei aulere zweite Holzwerkstoff-Schichten
vorgesehen sind, die einen Schichtverbund aus ers-
ten Holzwerkstoff-Schichten mit zwischengeleg-
te(n/r) innere(n/r) zweiten Holzwerkstoff-Schicht(en)
zwischen sich aufnehmen.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass mehrere erste Holzwerkstoff-Schichten unter-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

schiedlicher Dicke und/oder mehrere zweite Holz-
werkstoff-Schichten unterschiedlicher Dicke vorge-
sehen ist.

Tirblatt nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens eine innere erste Holzwerkstoff-
Schicht dicker ist als zwei diese umgebende erste
Holzwerkstoff-Schichten.

Tirblatt nach Anspruch 5 und Anspruch 6 oder nach
einem der Anspriiche 7 bis 10, soweit auf Anspruch
5 und auf Anspruch 6 zuriickbezogen,

dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens eine innere Spanplattenschicht ei-
ne Dicke von 12 bis 22 mm, vorzugsweise 16 bis 17
mm, und wenigstens zwei die wenigstens eine inne-
re Spanplattenschicht unter Zwischenlage von
Schichten aus hochdichter Faserplatte (10) zwi-
schen sich aufnehmende &uReren Spanplatten-
schichten (12) eine Dicke von 8 bis 18 mm, vorzugs-
weise 11 bis 14 mm aufweisen.

Tirblatt nach Anspruch 8 oder nach einem der An-
spriiche 9 bis 11, soweit auf Anspruch 8 zurlickbe-
zogen,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwei hochdichte Faserplatten (14) von 4 bis 7
mm Dicke wenigstens eine hochdichte Faserplatte
(10) von 2 bis 5 mm Dicke zwischen sich aufnehmen.

Tirblatt nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass einedritte elastische Zwischenschicht (11) vor-
gesehen ist, die beidseits durch wenigstens einen
Verbund aus erste und zweiter Holzwerkstoff-
Schicht von den beiden anderen elastischen Zwi-
schenschichten (11) getrennt ist.

Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine zusatzliche schalldammende Aufsatzplat-
te (16) vorgesehen ist.

Tirblatt nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Aufsatzplatte (16) auf einen Turblattver-
bund (2, 3, 6, 7) mittels Einhangebeschlagen (19)
aufgehangt ist.

Tirblatt nach einem der Anspriiche 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Aufsatzplatte (16) zwei zweite Holzwerk-
stoff-Schichten aufweist, die eine dauerelastische
Zwischenschicht (11) aus Polyurethan mit Mineral-
flllstoffen zwischen sich aufnehmen und mit PU-Kle-
ber mit dieser verleimt sind.
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Tirblatt nach einem der voranstehenden Anspri-
che,

gekennzeichnet durch einen Tirblattrahmen (2)
aus Schichtholz, insbesondere Furnierschichtholz.

Tirblatt nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schichtholzlagen senkrecht zur Tirblattfla-
che verlaufen.

Claims

Doorleaf (1) based on wood composite materials for
asound-insulation door having a multi-layer door leaf
insert (3),

said door leaf insert (3) comprising a plurality of first
wood composite layers of wood composite and a plu-
rality of second wood composite layers of wood com-
posite, the wood composite of the first wood com-
posite layers being less dense and elastic relative to
the wood composite material of the second wood
composite layers and the wood composite of the sec-
ond wood composite layers being firmer than the
wood composite of the first wood composite layers,
the sequence of the wood composite layers being
such that the first wood composite layers alternate
with the second wood composite layers,
characterised in that

a) external second wood composite layers are
thicker than one or more second wood compos-
ite layers located further inwards; and/or

b) at least two elastic intermediate layers (11)
of mineral fillers held together by binders are
provided, and at least two of the elastic interme-
diate layers (11) are each arranged between an
external layer of the door leaf insert (3) and the
next layer in.

Doorleafaccording to claim 1, characterised in that
the at least two elastic intermediate layers (11) com-
prise polyurethane as binder.

Doorleafaccording to claim 2, characterised in that
the elastic intermediate layers (11) comprise a heavy
layer of polyurethane with mineral sand-containing
fillers, said heavy layer being provided with a cover-
ing of non-woven fabric on at least one side, prefer-
ably on both sides.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that the at least two elastic inter-
mediate layers (11) have a thickness of about 1 to 6
mm and/or a density of about 800 to 2200 kg/m3.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that the first wood composite lay-
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ers consist of, in particular, extrusion moulded solid
chipboard.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that the second wood composite
layers consist of high density fibre board (10, 14).

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that at least three first wood com-
posite layers are provided, between which second
wood composite layers are arranged.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that two outer second wood com-
posite layers are provided which accommodate be-
tween them a layered structure of first wood com-
posite layers with inner second wood composite lay-
ers intercalated between them

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that a plurality of first wood com-
posite layers of different thicknesses and/or a plu-
rality of second wood composite layers of different
thicknesses are provided.

Doorleafaccordingtoclaim 9, characterised in that
atleastone inner firstwood composite layer is thicker
than two first wood composite layers surrounding it.

Door leaf according to claim 5 and claim 6 or accord-
ing to one of claims 7 to 10, where dependent on
claim 5 and on claim 6, characterised in that at
least one inner chipboard layer has a thickness of
12 to 22 mm, preferably 16 to 17 mm, and at least
two outer chipboard layers (12) which accommodate
between them the at least one inner chipboard layer
with interposed layers of high density fibre board (10)
have a thickness of 8 to 18 mm, preferably 11 to 14
mm.

Door leaf according to claim 8 or according to one
of claims 9 to 11, where dependent on claim 8, char-
acterised in that two high-density fibre boards (14)
with a thickness of 4 to 7 mm accommodate between
them at least one high density fibre board (10) with
a thickness of 2 to 5 mm.

Door leaf according to claim 12, characterised in
that a third elastic intermediate layer (11) is provided
which is separated from the other two elastic inter-
mediate layers (11) on both sides by least one com-
bination of a first and second wood composite layer.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised in that an additional sound-insulat-

ing attachment plate (16) is provided.

Door leaf according to claim 14, characterised in
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that the attachment plate (16) is suspended from a
door leaf structure (2, 3, 6, 7) by suspension fittings
(19).

Door leaf according to one of claims 14 or 15, char-
acterised in that the attachment plate (16) compris-
es two second wood composite layers which accom-
modate between them a permanently elastic inter-
mediate layer (11) of polyurethane with mineralfillers
and are glued thereto by PU adhesive.

Door leaf according to one of the preceding claims,
characterised by a door leaf frame (2) of laminated
wood, particularly veneered laminated wood.

Door leaf according to claim 17, characterised in
that the laminated wood plies extend perpendicular
to the door leaf surface.

Revendications

2,

Vantail de porte (1) a base de matériaux dérivés du
bois pour une porte d’isolation acoustique compor-
tant une garniture de vantail de porte multicouches
(3), cette garniture de vantail de porte (3) comportant
plusieurs premiéeres couches de matériau dérivé du
bois en un matériau dérivé du bois et plusieurs se-
condes couches de matériau dérivé du bois en un
matériau dérivé du bois, le matériau dérivé du bois
des premiéres couches de matériau dérivé du bois
étant moins denses et plus élastiques que le maté-
riau dérivé du bois des secondes couches de maté-
riau dérivé du bois et le matériau dérivé du bois des
secondes couches de matériau dérivé du bois étant
plus rigide que le matériau dérivé du bois des pre-
miéres couches de matériau dérivé du bois, la suc-
cession des couches de matériau dérivé du bois
étant telle que les premiéres couches de matériau
dérivé du bois alternent avec les secondes couches
de matériau dérivé du bois,

caractérisé en ce que

a) les secondes couches de matériau dérivé du
bois externes sont plus épaisses qu’une ou plu-
sieurs autre(s) seconde(s) couche(s) de maté-
riau dérivé du bois plus internes, et/ ou

b) au moins deux couches intermédiaires élas-
tiques (11) en matériaux de remplissage miné-
raux qui sont maintenues ensembles par un liant
sont prévues et au moins deux des couches in-
termédiaires élastiques (11) sont respective-
ment disposées entre une couche située coté
externe de la garniture de vantail de porte (3) et
la couche interne suivante.

Vantail de porte conforme a la revendication 1,
caractérisé en ce que
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les couches intermédiaires élastiques (11) qui sont
au moins au nombre de deux renferment du polyu-
réthane entant que liant.

Vantail de porte conforme a la revendication 2,
caractérisé en ce que

les couches intermédiaires élastiques (11) compor-
tent une couche lourde en polyuréthane avec des
charges minérales renfermant du sable qui est équi-
pée au moins d’'un cété et de préférence des deux
cbtés d’'un voile de recouvrement.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce que

les couches intermédiaires élastiques (11) qui sont
au moins au nombre de deux ontune épaisseur d’en-
viron 1 a 6 mm et/ou une densité d’environ 800 a
2.200 kg/m3.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce que

les premieres couches de matériau dérivé du bois
sont constituées de plaques de particules (12, 13),
en particulier extrudées.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce que

les secondes couches de matériau dérivé du bois
sont constituées de plaques en fibres de haute den-
sité (10, 14).

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce qu’

il est prévu au moins trois premiéres couches de
matériau dérivé du bois entre lesquelles sont posi-
tionnées des secondes couches de matériau dérivé
du bois.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce qu’

il est prévu deux secondes couches de matériau dé-
rivé du bois externes qui regoivent entre elles un
composite laminé constitué de premieres couches
de matériau dérivé du bois avec des secondes cou-
ches de matériau dérivé du bois internes intercalées
entre-elles.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce qu’

il est prévu plusieurs premiéres couches de matériau
dérivé du bois d’épaisseurs différentes et/ou plu-
sieurs secondes couches de matériau dérivé du bois
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d’épaisseurs différentes.

Vantail de porte conforme a la revendication 9,
caractérisé en ce qu’

au moins une premiére couche de matériau dérivé
du bois interne est plus épaisse que deux premiéres
couches de matériau dérivé du bois entourant celle-
ci.

Vantail de porte conforme a la revendication 5 et a
la revendication 6 ou conforme a 'une des revendi-
cations 7 a 10, dans la mesure ou elle est rattachée
a la revendication 5 et a la revendication 6,
caractérisé en ce qu’

au moins une couche de plaques de particules in-
terne a une épaisseur de 12 a22 mm, de préférence
de 16 a 17 mm, tandis qu’au moins deux couches
de plaques de particules (12) externes recevant en-
tre elles au moins une couche de plaques de parti-
cules interne avec interposition de couches de pla-
ques de fibres de haute densité (10) ont une épais-
seur de 8 a 18 mm, de préférence de 11 a 14 mm.

Vantail de porte conforme a la revendication 8 ou
conforme a 'une des revendications 9 a 11 dans la
mesure ou elle est rattachée a la revendication 8,
caractérisé en ce que

deux plaques de fibres de haute densité (14) de 4 a
7 mm d’épaisseur regoivent entre elles au moins une
plaque de fibres (10) de haute densité de 2a 5 mm
d’épaisseur.

Vantail de porte conforme a la revendication 12,
caractérisé en ce qu’

il est prévu une troisieme couche intermédiaire élas-
tique (11) qui est séparée de part et d’autre des deux
autres couches intermédiaires élastiques (11) par
au moins un composite constitué par une premiéere
et une seconde couche de matériau dérivé du bois.

Vantail de porte conforme a 'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce qu’

il est prévu une plaque rapportée (16) d’isolation
acoustique supplémentaire.

Vantail de porte conforme a la revendication 14,
caractérisé en ce que

la plaque rapportée (16) est suspendue sur un com-
posite de vantail de porte (2, 3, 6, 7) au moyen de
garnitures de suspension (19).

Vantail de porte conforme a 'une des revendications
14 et 15,

caractérisé en ce que

la plaque rapportée (16) comporte deux secondes
couches de matériau dérivé du bois qui regoivent
entre elles une couche intermédiaire (11) a élasticité
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permanente en polyuréthane avec des charges mi-
nérales, et sont collées avec celle-ci par une colle
PU.

Vantail de porte conforme al’'une des revendications
précédentes,

caractérisé par

un cadre de vantail de porte (2) en bois stratifié, en
particulier en bois stratifié contreplaqué.

Vantail de porte conforme a la revendication 17,
caractérisé en ce que

les couches de bois stratifié sont orientées perpen-
diculairement a la surface du vantail de porte.



EP 1 566 515 B1

U

L

ﬁ..

||

L

Y

7

TTATTITTTAT

LTTANTTA YT

41l
1

)
6

NN

TTTTT{TITITT]

4

[ |
#® O

'LZO



EP 1 566 515 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  FR2703101 A1 [0001] [0006] «  GB 2081787 A [0008]
.+  GB 1502712 A [0007]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

